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Bedienungsanleitung Silvento ec 

Silvento ec 

 Der Silvento ec ist ein variabler Lüfter, der nahezu allen Anforderungen aus 
Planung und Auslegung gerecht werden kann. Je nach Auslegung und 
Konzept zur Lüftung ist der Silvento ec auf die Bedürfnisse des Nutzers 
und/oder der Nutzungseinheit konfiguriert. Hinter der Innenblende befindet 
sich neben dem Filter die Funktionselektronik des Silvento ec. Ist hier eine 
Elektronik vom Typ 5/EC-FK verbaut, handelt es sich um einen Abluftventi-
lator mit sensorgeführten Automatikbetrieb. Dieser wird vorzugsweise im 
reinen Abluftsystem verwendet. Bei einer Elektronik vom Typ 5/EC-ZI han-
delt es sich um einen Abluftventilator mit Zeitfunktionalität. Der hauptsäch-
lich in Kombination mit Geräten mit Wärmerückgewinnung verbaut wird, die 
in den Schlaf- und Wohnräumen vorzufinden sind. Auf der Elektronik ist ein 
kleiner Taster zu finden. Dieser wird zum Zurücksetzen der Filterwechsel-
anzeige benötigt. Weitere Informationen zum Filterwechsel sind auf der 
Rückseite der Innenblende und in der Pflegeanleitung zum Silvento ec zu 
finden. 
 

Grundlüftung 
Läuft der verbaute Silvento ec dauerhaft in einer niedrigen Lüftungsstufe, so handelt es sich dabei um eine 
konfigurierte Grundlüftung. Es ist hierbei von einem reinen Abluftsystem auszugehen. Die dauerhafte Grundlüf-
tung stellt den Feuchteschutz der Wohneinheit sicher. Der stetige Luftvolumenstrom führt feuchte und ver-
brauchte Luft ab und sorgt für einen geringen Unterdruck in der Wohnung, der für die notwendige Nachströ-
mung der frischen Außenluft durch passive Zuluftelemente sorgt. Im feuchtegeführten Automatikbetrieb kann 
die Grundlüftung je nach gemessenem Feuchtewert variabel ausfallen. Im Lüftungssystem mit Wärmerückge-
winnung sollte keine Grundlüftung konfiguriert sein. Der oder die Räume mit dem Silvento ec werden rein be-
darfsgeführt entlüftet, d.h. der Lüfter ist nur bei Benutzung der Räume und während einer eventuell konfigurier-
ten Nachlaufzeit aktiv. 
 
Bedarfslüftung 
Häufig wird der Silvento ec mit einem zusätzlichen Schalter installiert. Bei fensterlosen Räumen auch in Verbin-
dung mit der Beleuchtung. Über den Schalter kann manuell die Bedarfslüftungsstufe geschaltet werden. Diese 
sollte immer bei längerer Benutzung der Räume aktiviert werden. Gerüche und erhöhte Feuchtelasten durch 
z.B. Duschen und/oder Wäschetrocknung werden schnell und effektiv abgeführt. Der feuchtegeführte Silvento 
ec erkennt erhöhten Lüftungsbedarf selbstständig und passt die Lüftungsstufe entsprechend an. Ein Bewe-
gungsmelder hat im Grunde die gleiche Funktionalität wie ein Schalter. Der Radarbewegungsmelder kann da-
bei durch die Innenblende hindurchschauen und schaltet den Lüfter bei Anwesenheit in die Bedarfslüftungsstu-
fe. 
 
Optionale manuelle Schaltbarkeit 
Ist wie bereits beschrieben ein manueller Eingriff in die Lüftersteuerung (z.B. ein Schalter mit einer oder zwei 
Schaltwippen) oder eine Lichtkopplung (verbunden mit dem Lichtschalter) vorgesehen, kann zwischen Grund- 
und Bedarfslüftung gewechselt werden, der Automatikbetrieb aktiviert oder deaktiviert oder Sonderfunktionen 
wie Sensor- oder Zeitfunktionen deaktiviert werden. Mit Hilfe dieser Kopplung ist eine noch höhere Energieein-
sparung bzw. ein höherer Bedienkomfort gewährleistet. Eine Reduzierung der Funktionalität oder Volumenströ-
me durch Bedienung dieser Schalter kann jedoch auch zu erhöhten Feuchtewerten bzw. Schadstoffbelastun-
gen durch reduzierten Luftwechsel führen. Achten Sie darauf, dass diese Funktion nur kurzzeitig genutzt wird. 

 
 

Lüftungsstufen 
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Bedienungsanleitung Silvento ec 

 
Einschaltverzögerung 
Sollte der Silvento ec beim Betreten des Bades, bei installiertem Bewegungsmelder, oder beim Betätigen des 
Schalters nicht sofort auf eine höhere Lüftungsstufe wechseln, so ist eine Einschaltverzögerung konfiguriert. 
Diese sorgt für einen effizienteren und komfortableren Betrieb. Der Abluftventilator wechselt je nach Konfigura-
tion erst nach 45 oder 120 Sekunden auf die Bedarfslüftungsstufe. Bei kurzen Aufenthalten wird kein erhöhter 
Lüftungsbedarf erzeugt. Eine Grundlüftung ist ausreichend. Erst nach Ablauf der genannten Zeiten und länge-
rer Aufenthaltsdauer wird die Bedarfslüftungsstufe ausgeführt. 
 
Zeitnachlauf 
Wenn der Silvento ec nach dem Verlassen des Bades und dem Betätigen des Schalters nicht unmittelbar wie-
der auf niedrige Lüftungsstufe wechselt, ist eine Nachlaufzeit konfiguriert. Der Abluftventilator fördert noch 15 
oder 30 Minuten die verbrauchte Luft aus dem Raum. Erst nach Ablauf der jeweiligen Zeit wechselt der Lüfter 
wieder in die Grundlüftung oder schaltet sich automatisch aus.  
 
Intervallbetrieb 
Der optional konfigurierbare Intervallbetrieb lässt den Silvento ec in festen Zeitintervallen von zwei oder vier 
Stunden für 15 oder 30 Minuten auf die Bedarfslüftungsstufe wechseln. Die regelmäßige Entlüftung der Räume 
kann den Feuchteschutz auch bei längeren Abwesenheitszeiten sicherstellen.  
 
Automatikbetrieb 
Die Komfortplatine 5/EC-FK und die Komfortplatine 5/EC-FK+ sind mit zusätzlichen Sensoren für einen Auto-
matikbetrieb ausgestattet. Je nach Konfiguration wählt der Silvento ec die benötigte Lüftungsstufe selbststän-
dig und vollautomatisch anhand der gemessenen Luftfeuchtigkeit oder angefallenen Gerüchen. Der Lüfter sorgt 
verlässlich für die schnellstmögliche Beseitigung der belasteten Luft.  
 

Durch diese verschiedenen Einstellungen stellt der Lüfter sicher, dass die Luft in den Räumen regelmäßig     
ausgewechselt wird und Sie frische und saubere Luft vorfinden können.  

 

• Ein Lüftungsgerät unterstützt immer die Lüftung. Unterstützen Sie das Lüftungsgerät, und greifen Sie, wenn 
nötig, auch durch Fensteröffnung ein, um Spitzenlasten zu vermeiden.  

• Kommt es zu einer permanenten und hohen Luftfeuchtigkeit im Gebäude, können die Sensoren die Lüf-
tungsgeräte zum Schutz der Geräte auch komplett abschalten oder die Volumenstromregelung deaktivie-
ren. Dieser Zustand kann durch kurzzeitige Reduzierung der Raumluftfeuchtigkeit (Stoßlüften) wieder zu-
rückgesetzt werden.  

• Bemerken Sie Kondensat auf dem Lüftungsgerät oder auf Komponenten, schauen Sie bitte in das Infodoku-
ment Kondensat für weitere Schritte. 

• Beachten Sie bitte immer die Pflegeanleitung.  

• Verstellen Sie die voreingestellten Volumenströme in den angegebenen Lüftungsstufen nicht. Die verschie-
denen Funktionen entnehmen Sie bitte der Funktionsbeschreibung.  

• Nach einer Sanierung oder im Neubau Ihres Gebäudes wird von den Bauteilen ca. 18-24 Monate lang eine 
erhebliche Menge an Feuchtigkeit abgegeben. Hier besteht dann ein erhöhter Lüftungsbedarf. Eventuell 
kann hier ein Lufttrockner helfen, mindestens sollte aber manuell zugelüftet werden.  

Betriebsverhalten 

Bitte beachten Sie 
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